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Im »'Linzer Volksblatt" vom 13 . Aug. greift jemand die Idee auf, die
Studienbibliothek in die Wanzenburg, genannt Schloß zu bringen.
Photographische Aufnahmen wurden gemacht von den Iwein-Fragmente für
einen Privatdozenten in Göttingen; von Bl. 36v , 34rv , 96rv ,97r , 156v ,
I57r <ies Ood. Tp 4 für den Kapuziner Dr. P. Crispin Moser in Frei¬
burg (Schweiz).
Landesbeamte streuen aus, ich sei recht froh, jetzt schöne Räume in der
Sparkasse zu bekommen. So wird die Bevölkerung irregeführt! Es wird
also der Anschein erweckt, als befänden sich Landesregierung und
Direktor im schönsten Einvernehmen,froh, ei&e so schöne, ideale Lösung
gefunden zu haben!
Der Rektor der israel.-theol. Lehranstalt in Wien, Hofrat Schwarz, hat
im Juli hier unsere hebr. Fragmente benützt.
Die Konsum—Gesellschaft "Eintracht" in M. Gladbach spendete ihre Fest¬
schrift, Alfred v. Trelde in Wien die Briefe des Grafen Westenham an
ihn, das Goetheamim in Dornach-Schweiz 3 weitere Bände von Dr. Steiners
Schriften, das Deutsche Konsulat die Schrift "Der Vertrag von
Versailles" von A. Ströhle.

Auf meinem Schreibtisch befindet sich zwischen zwei Glasplatten ein
Pergamentstreifen, den ich vor Jahren vom obersten Teile des Rückens
des Bandes U V 4 abgelöst habe. Er stammt aus einer Handschrift des
6 . oder 7* Jahrhunderts, wie ich aus der Unziale schließe. Das Text-
fragm. der einen Seite weist vielleicht auf Matth. 13» 17» Es ist das
älteste Schriftdenkmal, das die Bibliothek besitzt und sei deshalb
trotz des geringen Umfangs meinen Nachfolgern empfohlen.
Am 25 . Okt. spendete das Deutsche Konsulat neuerdings 4 Bde.: P.
Rohrbach, Deutschtum in Not; F. Stieve, Im Dunkel der europ. Geheim¬
diplomatie; Dawes, Wie der Dawesplan zustande kam.
Am 28. Okt. machte ich dem Konsul v. Magnus einen Dankbesuch und gab
ihm eine Schilderung der traurigen Lage der Bibliothek, die er sich
schriftlich erbat. Am 30. Okt. sandte ich ihm das Schriftstück.
Seit September wird der von mir geschriebene Zettelkatalog der Literatur
vor 1801 in Maschinschrift übertragen. Es haben sich noch 882 graphische
Bll. in der Kapelle befunden, die jetst ebenfalls aufmontiert werden.
Rrof. Mack in München spendete am 12. Nov. eine von ihm verfaßte
Schrift.
In meiner Schrift über die graphische Sammlung der Studienbibliothek
zählte ich 7 neue Inkunabeln der Graphik, im ganzen also 50. Es sind
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